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Schenken

Für Automobilisten:

Ein Stück Schweizer Autobahn.
Das ist eine gute Kapitalanlage.

Heute kostet der Meter Fr. 40 000.-,
in 10 Jahren gilt er doppelt soviel!
(Aber Vorsicht! Selber fabrizieren

und nicht stehlen! Das Fehlen eines
Meters Autobahn aus unserem

gegenwärtigen Straßennetz fällt sofort auf!)

4 Für den Steuerzahler:

Auch 1971 ist wieder ein
Flugjahr für grüne Fiskus-
Einzahlungsscheine! Mitdiesem
Heim-Schießgerät wird man
jedem Steuerzahler viel, viel
Freude bereiten! Schießt man
dabei eine Mouche, so läßt
eine sinnige Einrichtung Rauch
aufsteigen. Das bedeutet: Die
Steuerakten sind verbrannt!
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aber was 7
Ein buntes Ideen-Füllhorn, ausgeschüttet von Hans Moser.

Für Studenten:

Ein Demonstrations-Kasten mit
zwei Perücken, Protest-Transparenten,

roten und schwarzen
Fahnen, Papier für

Unterschriftensammlung, Schminke
für eventuelle Auftritte im

Fernsehen und als Clou: Der
Vater-Ersatz: Eine Hand, die
jedesmal zehn Franken

darreicht, wenn man nur sagt:
«Papaaa ...»

Für den Hoteldirektor:
Ein Angestellten-Set, garantiert
unzerbrechlich. Es kann in der
Zwischensaison einfach wieder
eingepackt und in eine dunkle, warme,
trockene Estrich-Ecke gestellt werden.
Unbeschränkt haltbar.

Für die Armee:

Sie wünscht noch immer dasselbe
wie 1968 und 1969: Ein Flugzeug,

das für wenig Geld alles kann!
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